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Gründung UN Auftrag der Carıtas-Bibliothek
Di1e Gründung der Bıbliothek 1sSt für Lorenz Werthmann _-Tejl

seıines Programms ZUur Urganısatıon der Carıtas 1n Deutschland. Nıcht VO

ungefähr erwächst sS1e nıcht 1m Verlauf der Entwicklung des Verbandes AaUsS$
konkreten Arbeitszusammenhängen als Arbeitsinstrument 1mM Sınne eıner
Behördenbibliothek. Ö1e 1St mehr un anderes als Beiwerk funktionaler
Urganısatıon un Infrastruktur. Wıe die Zeitschrift ‚ Carıtas- 1St S1e VO

Begınn 1ın das Zıel der Verbandsgründung eingeschlossen. SO verwundert Es
nıcht, AaSsSs beıde, Bıbliothek W1e€e Zeıtschrift, och VOL der Gründung des
Verbandes 1Ns Leben gerutfen werden. Die Zeıitschrift „ Carıtas’ erscheıint mı1t
einer Null-Nummer, herausgegeben \A Charıtas-Comuite Freiburg 1m
Breisgau, 1m Oktober 1895 Dieser „Programm-Nummer“ tolgt 1mM Januar

Eıne stark gekürzte Fassung dieses Beıtrags erschıen dem Tiıtel Die Carıtas-
Biıbliothek „eine möglıichst vollständige Sammlung der Armenpflege und Wohlthätigkeits-
2008, 63—89
Lıteratur“. In Lorenz Werthmann. Carıtasmacher un Vısıonär, DPeter Neher (l 2) Freiburg

Lorenz WERTHMANN Zur Bedeutung der Fuldaer Bischofsbeschlüsse über die Organı-satıon der Carıtas 1mM katholischen Deutschland. In Carıtas (1916/17); X ERS Zur
UOrganısation der katholischen Carıtas. Rede iın der Versammlung des Breslauer Carıtasver-
bandes Januar 1916 [Breslau

Horst OHLER: ‚Em Freudentag für die Kulturnation“. Festrede VO  m Bundespräsident
1ın Anna AmalıaHorst Köhler anlässlich des Festaktes 7AGHS Wiıedereröffnung der Herzo

Online-PuBıbliothek Oktober 2007 ın Weımar, lıkation, IR  E
http://www.bundespraesident.de/Anlage/original_644176/Festrede-des-Bundespraesiden-  FEten-beim-Festakt-zur-Wiedereroeffnung-der-Herzogin-Anna-Amalia-Bibliothek.pdf(Download VO
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1896 das Heft des ErSten Jahrgangs. Die Gründung der Bibliothek 1STt
MIt dem Aufruft ZANT: Unterstützung durch Bücherspenden 1MmM Septemberheftt
ebentalls des ersten Jahrgangs 1896 datıieren. Hıer heißt 6S Nır beab-
sıchtigen, eiıne möglıchst vollständige Sammlung der Armenpflege- UnN
Wohlthätigkeits-Literatur jer in Freiburg anzulegen. Es ergeht daher
HSGT Freunde dıe ergebenste Bıtte gütıge Beihiltfe diesem nıcht
unwiıchtigen Werke Mıt diesem Text findet sıch die öffentliche
Erwähnung der Carıtas-Bibliothek.

Di1ie Aufzählung erwünschter Schriften o1bt das Sammelproftil VOT und
zeıgt Absıcht und Programm für die geplante Bıbliothek. Es geht weIlt ber
den Bereich der Carıtas und der katholisch der kontessionell gebundenen
Wohlfahrtspflege hınaus und macht auch die Bedeutung ausdrücklich, die
Werthmann neben den wıssenschaftlichen Werken dem AUS der Praxıs eNtL-
stehenden und nıcht prımäar wıssenschaftlichen Schriftttum beimisst, das für
den Bereich der Wohltfahrtspflege gleichermaßen typısch W1€e bedeutsam 1St
„Ferner ware CS erwünscht, die altern Jahrgänge d€1‘ verschiedenen PFrOteS-
tantıschen und humanıtären eic Wohlthätigkeits-Zeıtschriften möglıchst
vollständig besitzen. Außerdem ex1istlieren manche kleinere Schriften ber
katholisch-charıitative Ordensgenossenschatften un einzelne Mıtglieder der-
selben, Berichte ber ereıne un Anstalten, dıe als Jahresgabe für die
Mitglieder der gelegentlich eınes Jubiläums vertasst und LLUTr in eiınem klej-
ern Kreıs ekannt und verbreitet sınd An sıch vielleicht klein und
unscheinbar und LLUT VO ocalem Interesse, würden S1Ce gesammelt und
geordnet werthvolle und erwünschte Bausteine für die Geschichte der
christlichen Charıtas abgeben.“° Werthmann o1bt inhaltliıch W1e€e tormal eın
Sammelproftil V-©I; das ber konfessionelle der weltanschauliche
Begrenzung SOWI1e zutällige organısationsspezitische un: sıtuatiıonsabhäng1-
C Beschränkungen hınausgeht und eınen aktıven, rationalen, kontinuiler-
lıchen un! nachhaltıgen Bestandsautbau verlangt.

Bereıts ein halbes Jahr spater, 1mM Märzheft der „Charitas 1897 findet
sıch eıne Zzweıte Erwähnung der Bıbliothek, und ZAN AT innerhalb des
Aufruf([s] 7A06 Gründung elınes Charıtas-Verbandes für das katholische
Deutschland“. Hıer hei(ßt „Sodann liegt das Feld der volksthümlichen WwW1e€e

Charitas 1896), 204 (Hervorhebung 1mM Orıiginaltext). ach Wılhelm Liese geht die
nregung eınem Aufruf Bücherspenden auf Franz Hıtze, Generalsekretär des
Verbandes Arbeiterwohl und Mıtbegründer des Volksvereins für das katholische
Deutschland, zurück. Nachdem Werthmann Hıtze bereıits Antang 1896 Miıthilte be1 der
Gründung eiıner Carıtas-Bibliothek gebeten hatte un:! tatsächlich 500 ark erhielt, schlugHıtze VOT, 1ın der „Charıtas“ Zusendung gyesuchter Werke für die Carıtas-Bibliothek
bitten (Wılhelm 1IESE Lorenz Werthmann un:! der Deutsche Carıtasverband. Freiburg 1929

200
Charitas (1896), 204 Vgl auch: Dıie Carıtasbibliothek. In Chariıtas (4901); 273
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der wıssenschaftlichen katholischen Charitaslıteratur fast och SA1lZ brach
Unsere Zeıitschrift hat ZANÄT: mannıgfache Aufmunterung dessen
Bebauung ergechen lassen, 1aber WITFr haben auch dabe] die Überzeugung
92  9 A4aSSs dıie Gründung eıner orößeren wıssenschaftlichen Charıtas-
Bıbliothek als notwendige Vorbedingung für die gedeihliche Weıterent-
wicklung dieses Gebietes anzusehen ist.“ Und findet sıch auch ın der
EersStfenNn „Satzung des Charıtas-Verbandes für das katholische Deutschland“
dıe „Anlegung eıner allgemeinen wıssenschaftlichen Charıtas-Bibliothek“7.

Im darauf tolgenden Jahr greift Werthmann das Thema EFEHGUT un wıeder
programmatischer Stelle auf ın seıner ede „Die Ziıele des Charıtas-

verbandes“ auftf der Generalversammlung des Charıtasverbandes
August 1898 1n Wıesbaden. Eınes dieser Zıele iSt die „Förderung der hatho-
ischen charıtativen Fachliteratur“ Und Werthmann tragt: haben WIr
deutsche Katholiken überhaupt eıne solche?“®, un: verweIılst ande-
e auf die Schritten des Deutschen ere1ıns für Armenpflege 111'1d Wohl-
thätıgkeıt und der nNnNneren 1SS10N. Werthmann kennt dıe Schrıiften aut
katholischer Seıite sehr ZUL, un: anderen Heıinrich Pesch,
Franz Ehrle, Georg Ratzınger und Max Brandts. ber für Werthmann 1St 1m
Vergleich das Schritttum des carıtatıven Katholizismus zahlenmäfßßig gering
und be1 weıtem nıcht ausreichend, 1n der Konkurrenz bestehen un!:
Wıssenschaftlichkeit un Protessionalıität der Carıtas gewährleisten:
WIr \ werden) HSGGL Aufgaben auftf dem Gebiete der Wohlthätigkeit LLUTr
durch praktisch UN theoretisch geschulte Charitasjünger ganz erfüllen kön-
Hen Der Vorstand des Charıtasverbandes hat sıch eshalh entschlossen,
neben der Zeitschrift ‘Chartas 1ın zwangloser Reihenfolge auch populär-
wıssenschaftliche roschüren ber Wohlthätigkeit dem Titel
‚Charıitas-Schriften‘ herauszugeben. c Und wıeder kommt Werthmann aut
se1ın Projekt des Auftfbaus eiıner Carıtas-Bibliothek sprechen: „ VOraus-
SCLZUNG eiıner gedeihlichen lıterarıschen Thätigkeit 1STt eıne wıssenschaftliche
Bıbliothek, W1e€ eıne solche der ‚Volksvereın für das katholische
Deutschland‘ für socıale Studıien bereıts angelegt hat, un die Innere 1ssıon
der Protestanten für einzelne Provınzen besitzt. Niun; eiıner
Charıtas-Bibliothek Ist. bereıits der Grundstock durch den Verband geschaf-
fen worden.‘“®® Interessant 1STt der parallel ZUT Schrifttum gegebene 1InwWweIls

G Charıtas (1897) (Hervorhebung 1m Orıiginaltext).Charitas (1897); 250
Lorenz WERTHMANN: Dıie Ziele des Charıtasverbandes. In Charıtas (1898), AAA

261—265, hıer 261 (Hervorhebung NAC) Werthmann).
Loren7z WERTHMANN: Dıie Ziele des Charıtasverbandes. In Charıtas (1898): 262

(Hervorhebungen VO Werthmann).
Lorenz WERTHMANN: IDIT:S Ziele des Charitasverbandes. In Charıtas (1898), 262

(Hervorhebung VO Werthmann).
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auf bereıts bestehende Bıbliotheken, anderem wieder dıe der nNneren
1SS10nN. Zeıgt 1eSs doch Z eiınen och einmal, welches Gewicht dem VO

Werthmann emptundenen und deutlich markiıerten Nachholbedart des Carı-
atıven Katholizısmus be] der Gründung des Carıtasverbandes zukommt.
Zum anderen 1aber zeıgt sıch darın, 24aSS für Werthmann Bıbliotheken
Grundlage und notwendiges Infrastrukturelement V.© Wissenschaft,
Studıum und Publikationstätigkeit darstellen.

Publizieren, studieren, organısıeren
Alle CNANNLEN Aussagen DA Bıbliothek und deren Eınbettung 1n PTO-

orammatısche Reden machen deutlich, 4SS für den Bıbliotheksgründer der
Autfbau eıner Carıtas-Bibliothek mehr 1St als e1ne zufällige Ansammlung VO

Schrifttum als Produkt konkreter Arbeitszusammenhänge. S1e gehört AAr

Kern der geplanten Entwicklung und organısatorischen Zusammenführung
der katholischen Carıtas 1n Deutschland, der Werthmann fast 7wWwel Jahre
ach der Verbandsgründung In se1iner ede anlässlich der Generalver-
sammlung der Katholiken Deutschlands 31 August 1899 1n Neilße och
einmal wortgewaltigen und eingängıgen Ausdruck verleiht: „Damıt HU dıe
hohen Ziele der christlichen Charitas bCSS€1‘ erreicht ‚GhRk dıe Charıtasjünger
für ıhre Aufgabe mehr befähigt werden könnten, wurde durch die
Charıtasbewegung die Parole ausgegeben: Es musse UHSCTE Charıtas mehr

c6 11publizıert, mehr studıert un mehr organısıert werden.
Publikationstätigkeit, Verwissenschaftlichung un UOrganısatıon, das sınd

für Werthmann die Mıttel, mMI1t denen die katholische Wohltätigkeit StAar-
ken und mit Schlagkraft, auch gegenüber staatlıchen und priıvaten Wohltätig-
keitsorganisationen, versehen al Er sieht un anerkennt das vieltältige
Engagement un: dıe zahlreichen Inıtı1atıven auf katholischer Seıte, die auftf
die wachsenden und sıch verändernden Nöte der Zeıt reagleren. Zugleich
aber erkennt den Nachte:il iıhrer Zersplitterung und tehlenden Koordi-
natıon, ihrer Zutälligkeit, Vereinzelung und tehlenden Systematık. Publizie-
ICI), Studıeren, Urganısıeren, das 1St dıe programmatiısche Frias; diesen
Nachteıil und Rückstand des carıtatıven Katholizismus eheben, z

Lorenz WERTHMANN Die so71ale Bedeutung der Chariıtas un die Ziele des Charıtas-
verbandes. In Charıtas (1899); DÜ (Hervorhebungen VO  . Werthmann). Vgl ERS Soll
un Haben des Charitasverbandes. In Charitas (1904), „Die Werke der Charitas
ekannt machen 1St ZutL, SiEe vereinıgen notwendig, S1e studieren überaus nuützlıch.“
(Hervorhebung VO Werthmann):; vgl auch ERS Vorboten un: Vorkämpfer der Carıtas-
bestrebungen. In Jahrbuch des Carıtasverbandes (19412); 1 a f Hıer oreiftWerthmann die Irıas VO Publikation, Studium und Organısatıon E$TNECHT auf, erläutert un
verteidigt STE Krıitik S un:! le hre Verankerung iın der Geschichte der Erneuerungdes soz1alen Katholizismus 1m Jahr undert anhand iıhrer wichtigsten Vertreter dar.
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Beispiel gegenüber dem Protestantismus, der seinen diakonıschen Aktıvıitä-
ten und Angeboten MmMI1t der nNNeren 1Ss1ıon bereıts Miıtte des Jahr-
hunderts organisatorische orm gegeben hatte. Und 1n dieser Reihenfolge
beginnt Werthmann se1n Werk 1ın dıe Tat HZ USEGEZEIN se1ıt 1895 inı der
Herausgabe der Zeitschriftt ACartas un weılterer Publikationen als Miıttel
der Offentlichkeitswirksamkeit, Kommunikatıon un Vernetzung und der
Vermittlung NEC) Wıssen Un Wıssenschaft:; 1896 mı1t der Errichtung eıner
wıissenschaftlichen Carıitas-Bibliothek als Grundlage der angestrebten
Publikationstätigkeit SOWI1E der Förderung der Carıtaswissenschaft ZUT

Erforschung VO Carıtas und Carıtasgeschichte un als Grundlage für die
für eine protessionelle Soz1ale Arbeit unerlässliche AMNS- un! Fortbildung;"
1859/ m1t dem Autbau verbandlicher Strukturen als Zusammenführung der
breıt gefächerten un weıtgehend isolierten Aktıvıtäten und Inıtıatıven,
ereıne und Vereinigungen katholisch-carıtatıiver Wohltätigkeıit Z 7weck
der Stärkung un: Profilierung der katholischen Carıtas auf der eınen un:
damıt zugleıich der Konkurrenzfähigkeıt un: der Kooperationsmöglichkei-
LEN mI1t anderen priıvaten W1e€ ötffentlichen Formen der Wohltätigkeit auft der
anderen Seıte.

Werthmanns Programm erwächst nıcht AUS dem Nıchts. Es iSst eingebettet
1n die soz1ale Bewegung un: den so7z1alen Katholizısmus des Jahrhun-
derts.} Effektivität, Rationalıisıerung, Organisationsgrad Un Offentlich-
keitswirksamkeıt der katholischen Wohltätigkeit ZAULE erhöhen, Bestre-
bungen bereıits VOT un: neben Werthmann. Schon Mıtte des Jahrhunderts
blıtzt be1 Franz Joseph Rıtter VO Bufß die Irıas VO Publikation,
Wiıssenschaft un: Organısatıon auf. Er tordert, dıie Wohltätigkeit öffentlich

machen, ıhr die wissenschaftliche Tätigkeit dıe Seıte stellen un: S1Ee
1n Vereinen zusammenzutassen.!‘ Hınzuwelsen 1St nde des Jahr-

12 Vgl auch Lorenz ERTHMANN Dıie Ziele des Charıtasverbandes. In Charıtas
(  E 1'9 hıer Werthmann bezeichnet den Carıtasverband als „Hochschule der
Wohltätigkeitsübung“ und spricht VO  e den Charıtastagen un dem gerade eingerichteten
Carıtaskurs als „Volksuniversıität der Charıtas“ Er verweıst aut Schritten ZUr

„Charıtaswissenschaft“ und nn die Carıtasbibliothek „Universıitätsbibliothek“, „AUuS der
die strebsamen Jünger der Charitaswissenschaft ımmer Wıssen schöpfen können“.
ach Maurer wırd der Begriff „Carıtaswıssenschaft“ se1it 1906 1ın den Publikationen des
Carıtasverbandes verwendet (Catherine MAURER: Wıe entstand dıe „Carıtaswissenschaft“ ?.
Ursprung und Entwicklung eınes Konzepts un eıner Handlungspraxıs. In Dıie Ersten hun-
dert Jahre, hrsg. VO Michael Manderscheıid, Hans-Josef Wollasch. Freiburg 1998 140
1 Z den niheren Umständen SOWI1e den SOZ1al-, mentalıtäts- un kirchengeschichtlichen
Hintergründen der Verbandsgründung un des weıteren Autbaus bıs ZUT Weıimarer Republık
vgl bes Catherine MAURER: Der Carıtasverband zwischen Kaiserreic und We1marer
Republik. Freiburg 2008
14 Franz Joseph Rıtter VO USS Der Orden der Barmherzigen Schwestern, VO FEremuites.
Schaffhausen 1844, 1818
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hunderts NVAOIT: allem auf dıe Gründung des Verbandes Arbeiterwohl (1880)
und des Volksvereıins für das Katholische Deutschland 1890), für die MItL
unterschiedlicher Gewichtung diese Irı1as ebenso Programm 1ST auf
wissenschaftliche und publizistische Vertreter un Vorreıter des soz1alen
und Katholizıismus WI1C Franz Hıtze Cyprıan Fröhlich EFranz
Ehrle, Heıinrich Pesch der Max Brandts Mıt Franz Hıtze W ar Werthmann
bereıits während SCINGT Studıienzeıt Rom zusammengetroffen Hıer hatte

sıch ML dem Studium der Lıteratur ZUiT soz1alen Frage befasst'5
NSeine Auftsätze ‚übal Reden geben beredtes Zeugn1s SCHAUCI un: krı-
tischer Kenntnıiıs dieses Schriftttums.

In gen1aler Weı1se oreift diese Ideen auf un! bringt S1C, darın gleicher-
ma{fen realistisch WI1IC9 Passung MI1 dem Erreichbaren. Di1e Irıas
VO Publizieren Studieren un:! UOrganısıeren 1ST Werthmann WIC autf den
Leib geschrieben Darın INAag CII Grund SC111CS WEeNN auch streckenweise zıh
CITUNSCHCH Ertfolgs liegen Werthmann vereinıgt SC1IHNCI Person die
Fähigkeıt Kommunikatıon oöffentlichem Auftritt un: wortgewaltiger
ede theoretische und analytısche Begabung und wıissenschaftliches
Interesse organısatorisches Geschick verbunden MI dem ertorder-
lıchen Durchsetzungsvermögen und gleichermafßen V1IS1ONAaTeN WIC

realıtätsnahen Weitblick der be1 aller Verschiedenheit der Verhältnisse auch
heute Inspıratıon SCHIN annn den Herausforderungen christlicher Soz1ial-
arbeit Begınn des DA Jahrhunderts

Caritaswissenschaft UN Carıtasstudium
Lorenz Werthmann W ar CIn Wissenschaftler un: A hat eın WI18556C11-

schaftlıches Werk hınterlassen Dennoch hatte InNntenNnSIYveEN Bezug ZUT

Wiıssenschaft Schon die Gründung der Zeitschrift „Carıtas dıe auch
wıissenschaftlichen Anspruch erhebt und deren Schriftleiter bıs Herbst
1920 W ar dies, des Weıteren die Herausgabe der Charıtas Schriften

durch den ( Arıtas-und 1 b 1907 des „Jahrbuchs des Charıtasverbandes
verband Vor allem ZCIECN das CISCHCIL zahlreichen Beıträage‘“ dıe ber-

15 Eıne Zusammenstellung findet sıch auf Grundlage VO Notizbüchern („Tagebücher
Werthmanns (sıehe Archiıv des Deutschen Carıtasverbandes 080/36 Teıl 2 Varıa|)

Wıilhelm IESE Lorenz Werthmann und das Carıtas-Studium. In Jahrbuch der
Carıtaswissenschaft, hrsg. VO Franz Keller. Freiburg 1929, Sıehe auch ERS LOoren7z
Werthmann und der Deutsche Carıtasverband. Freiburg L9Z9, 30f.
16 Werthmanns der Bibliothek des Deutschen Carıtasverbandes erstellte Onlıne-
Bıbliogra hıe zählt DE Titel, R:  a httpIIwww.ubuUu111--treiburg.de/olix/wwwolix.cg1?db=
dev&tiel 1=C ZalllLl ZIZ L1ILCL UL, LLLLD  ar&name1=werthmann,lorenz (Abruf Nıcht aufgenommen siınd

zahlreichen Artikel ı Zeıtungen. Vgl auch die Zusammenstellung ı Wılhelm 1IESE
Lorenz Werthmann un: der Deutsche Carıtasverband. Freiburg 1929 T AD
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wıegend 1n der Zeitschrift ACarıtas- veröfftfentlicht sınd Welchen Stellenwert
Carıtaswissenschaft und Carıtasstudium beimisst, belegt tolgendes /Zıtat:

„Überhaupt dürfen WIr unls nıcht verhehlen, 4aSSs die wissenschaftlıche
Bearbeitung der Charıtasgebiete eine Aufgabe 1St, die Z oröfßten Teil och
ihrer Lösung harrt.“! Das Gewicht dieser Aufgabenstellung lässt sıch SUL111-

marısch nıcht zuletzt anhand der ersten „Jatzung des Charıtas-Verbandes
für das katholische Deutschland“ MC} 18597 ablesen, 1n der 1m Paragraphen
neben der „FHlerauszabe einer popu.lär—wiss_enscha_ftliflc}_1ep charıtatıven
Monatsschriftft“ und einer „allgemeinen wıssenschafttlichen Charıtas-
Bibliothek“, die „Veröffentlichung größerer wıssenschaftlicher Werke und
kleinerer populärer Schriften ber dıe verschiedenen Zweıge der Chariıtas ,
dıe „Anregung un Beförderung hıstorischer Studien ber dıe katholische
Charıtas“ SOWI1e die „Veranstaltung V.C) Erhebungen ber die Werke der
katholischen Chariıtas SOWI1e eıner systematıschen Darstellung derselben“ als
Miıttel VE Erreichung des Verbandszwecks aufgeführt sind.!8 Fünf der zehn
Absätze des Paragraphen der Satzung machen den wıssenschaftlichen
Bezug ausdrücklich.

Werthmann außert sıch 1n mehreren Auftsätzen un: Reden ZU Thema
Carıtaswıissenschaft un: Carıtasstudium!?. Beides gehört Die
wıssenschaftliche Forschung, W1€e sehr S1e auch Eıgenwert besitzt, hat für
Werthmann ımmer zugleich die Aufgabe der Vermittlung für Aus- un:
Fortbildung der 1ın der Carıtasarbeit Tätıgen. Wıe 1ın anderen Zusammen-
hängen ezieht sıch auch 1m Blick auf die Notwendigkeit eıner wI1ssen-
schaftlichen Durchdringung der Carıtasarbeit ausdrücklich auf Franz Joseph
Rıtter VO Bufß „Dem praktischen Apostolat der Wohlthätigkeıit 1St der 7O15-

1/ Lorenz WERTHMANN Die ErSIEN fünf Jahre des Charıtasverbandes für das katholische
Deutschland. In Charıtas-Schriften, Freiburg 1905, (Hervorhebung VO

Werthmann). Vgl Wıilhelm IESE Lorenz Werthmann un:! das Carıtas-Studium. In Jahrbuch
der Carıtaswıssenschaft, hrsg. VO  e Franz Keller. Freiburg 1929 16—25; ERS Lorenz
Werthmann un: der Deutsche Carıtasverband. Freibur 1929 19814 7u Entstehung unı
Entwicklung eıner Carıtaswıissenschaft vgl auch (Saft! erıne MAURER: Der Carıtasverband
zwiıischen Kaiserreic und Weı1i1marer Re ublik Zur Soz1ial- un Mentalıtätsgeschichte des
carıtatıven Katholizismus ın Deutschlan Freiburg 2008, 125-144.244—25/; IES Wıe EeNL-
Stan die „Carıtaswıssenschaft“?. rsprung un Entwicklung eiınes Konzepts und eıner
Handlungspraxis. In Die ErFISteN hundert Jahre, hrsg. VO Michael Manderscheıd, Hans-Josef
Wollasch. Freiburg 1998 13817158
I8 Charitas 250
19 Vgl Lorenz WERTHMANN Dıie soz1ale Bedeutung der Charıtas un: dıe Ziıele des
Charıtasverbandes. In Chariıtas (1899); Z10=217; hier 2151 ERS Die EKSFEN fünf Jahredes Charıtasverbandes für das katholische Deutschland. In Charıtas-Schriften, Freiburg
1905 35—66, hıer 42—44; ERS Die 7Ziıele des Charıtasverbandes. In Carıtas (1906/07),

1_‚ hier
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senschaftliche gyesellen.“  20 Und Werthmann in diesem Zusammen-
hang wiıeder d1€ Carıtas-Bibliothek als „wissenschaftliche Bibliothek für
CharıtasstudienCC

Die wissenschaftliche Betätigung auftf dem Feld der Soz1ialen Arbeit hat für
Werthmann verschiedene Ausrichtungen, auf die anderem auf der
Generalversammlung der Katholiken Deutschlands iın Neiße 1899 näher e1InN-
eht.? Es geht Beobachtung und Beschreibung, Analyse un Dıiagnose
der soz1alen Lägen und NOöte iın qualitativer un! quantıtatıver Hınsıcht. Des
Weıteren oll ST die bestehenden Mafßnahmen, Instrumente un Methoden
der soz1alen Hılten SOWI1e dıe Sozialgesetzgebung erftassen un ertorschen.
Praxisbezug und Praxıisorientierung gehören wesentlich Z arıtaswıssen-
schatft. (zezenseitige Rückkoppelung VO Theor1e un: Praxis; dynamısche
Vermittlung VO Handlungs- un Theoriewissen gehören ZU

Darüber hınaus ordert Werthmann die hıstorische Erforschung un
Darstellung der Geschichte der Carıtas un:! der Wohltahrtspflege. Dazu die-
Hc anderem biographische Studıien. S1e bedienen neben dem hıstor1-
schen oft auch den relig1ösen Aspekt” un:! sınd vee1gnet, neben der tachlich-
hıstorıschen Bıldung auch spirıtuelle Erbauung befördern. Denn Carıtas
1St ach Werthmann 1ın ıhrem soz1alen Engagement nıcht 1L1UT soz1ale
Verwaltung, sondern ımmer auch geistliche und relig1öse Fürsorge un: seel-
sorglıches Handeln.?* Konfessionelle Identität un!: relig1öse Praxıs sınd für
Werthmann wesentliche Flemente VO Carıtas. Theologie und geistlich-reli-
Z1ÖSE Bıldung sınd einbezozen In dıe wissenschaftliche Erforschung un:
Vermittlung VO Carıtas SOWI1e Teıl der Tradıtion, 1ın der sıch Carıtas iın prak-
tischem Iun W1e€e theoretischer Reflex1ion geschichtlich überlietert.

Carıtaswissenschaft ISsT interdıiszıplınar un hat wesentliche Bezuge
verschiedenen Wiıssenschaftstächern. Als Beschreibung und Analyse
Soz1aler Arbeit un ıhrer Methoden hat S1e sozı0logische, sozlialethıische,

20 Franz Joseph Rıtter VO  = USS Der Orden der Barmherzigen Schwestern, VO Fremuites.
Schaffhausen 1844, 189 (Hervorhebungen VO  a Bufßs)
21 Lorenz ERTHMANN Die soz1ıale Bedeutung der Charıtas und die Ziele des
Charıtasverbandes. In Charıtas S 216 (Hervorhebung VO Werthmann).
22 KOorenz ERTHMANN Die so7z1ıale Bedeutung der Charitas und die Ziele des
Charıitasverbandes. In Charıtas 1899), 210:217, hıer 215
23 Vgl dıe 1n Charıtas 1896), vorgestellte Rubrik „Maänner und Frauen der
Charıtas“.
24 Lorenz ERTHMANN 7ur Bedeutung der Fuldaer Bischotsbeschlüsse über dle
Organısatıon der Carıtas 1m katholischen Deutschland. In Carıtas (  9
WIr bekennen uns Z relıg1ösen Grundlage HSC TET Carıtas, als deren oröfßten Vorzug WITL
betrachten: Dienerıin der Seelsorge se1n dürten.“ Vgl ERS Zur Organısatıon der katho-
ıschen Carıtas. Rede 1n der Versammlung des Breslauer Carıtasverbandes Januar 1910
/ Breslau
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medizınısche, psychologische, pädagogische, ökonomische und Juristische”
Bezuüge. Als Carıtasgeschichte 1ST S1e historische Wıssenschaftt. Als
Erforschung und Darstellung christlichen Selbstbezugs un kontessionell
gepragten Selbstverständnisses katholischer Carıtas 1n ıhren bıblıschen, dog-matıschen, moraltheologischen un theologiegeschichtlichen Bezügen E S1Ce
Theologie. Carıtaswıssenschaft 1STt Auseinandersetzung mı1t Praxıs un
Theorie der Carıtas un ıhrem Verhältnis ZUIE staatlıchen und prıvatenWohlfahrtspflege ın Geschichte und Gegenwart eiIn weıtes Feld, interdis-
zıplınär un: breit getächert, W1e€e die Carıtas selbst. S1ıe 1St ach Werthmann
für zeıtgemäße Carıtasarbeit unerlässlıch, enn SE VO klarem Wıssen
geleitete, zıelbewusste, methodische Arbeit macht die Carıtasübung eıner
vollkommenen.“ Und eshalh esteht darauf „Carıtas 1St Wıssenschaft,
Carıtas ist Kunst!“26

An gleicher Stelle tfährt Werthmann tort „Und beide besitzen, 1St
Studium un reiche Erfahrung note. Dıies 1St dıie zweıte Seıite der
Carıtaswıssenschaft: Vermittlung 1ın Lehre, AUS- un!: Fortbildung. Das
Anlıegen beruflicher Bıldung der 1n der Carıtas tätıgen Haupt- W1e€e
Ehrenamtlichen treıbt Werthmann zeıtlebens Der dorge für eıne umftas-
sende Professionalisierung der Carıtasmıitarbeiterinnen und -mitarbeiter
wıdmet sıch planmäfßig und M1It gleicher Ener21e W1e€e dem Autbau der
Verbandsstrukturen. Neben Bıbliothek, Publikationstätigkeit Un der regel-mäfßıigen Veranstaltung VO Carıtastagen sieht 1m Auf- un Ausbau VO

SOZCNANNLEN „Carıtaskursen“ ein probates Mıttel, VO un: AaNSC-lehnt die praktisch-sozialen Kurse des Volksvereins für das Katholische
Deutschland. Be1 der Generalversammlung der Katholiken Deutschlands 1ın
Straßburg 1905 wurde ein entsprechender Antrag eimgzebracht.” Der
Carıtasverband hıjelt 1ın der Folge eiınen erISteEN Carıtaskurs 1mM Oktober 1906
1n Frankfurt 1ab Weıtere tolgten 1m Oktober 1907 1n Straßburg und In
November 191972 1ın Metz. Dreı weıtere fanden ErST wıieder ach dem nde

25 Werthmann hat sıch 1886 der Universität Freiburg iımmatrıkuliert un besuchte bıs
ZzZu Wıntersemester 889/90 und noch einmal 1mM Wıntersemester 1899/1900 Vorlesungen ın
Werthmann und der Deutsche Carıtasverband. Freibur
Rechtswissenschaften un Natıionalökonomie. Vgl die Auflistung In Wıilhelm IESE Lorenz
26 EOZ. 67

Lorenz ERTHMANN Zur Bedeutung der Fu daer Biıschofsbeschlüsse über die
Urganısation der Carıtas 1mM katholischen Deutschland. In Carıtas (1916/17);Interessant 1St, dass Werthmann anlässlich der Interpretation des Anerkennungsbeschlussesder Bıschöfe neben der Wıchtigkeit verbandlicher Urganısatıon dıe Wıssenschaftlichkeit der
Carıtasarbeit ausdrücklich betont. Zeıgt dies doch, für W1e€e zentral diıe Verbindung VO
Carıtas un: Wıssenschaft halt Vgl auch ERS Zur Urganısatıon der katholischen Carıtas.Rede 1ın der Versammlung des Breslauer Carıtasverbandes Januar 1910 / Breslau
27 Vgl Carıtas (1904/05), 288
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des Ersten Weltkriegs 1b September 1918 bıs 1920 1ın veräiänderter un:
erweıterter Oorm 1n Freiburg Die Ankündigung des GrESTIERNR Freiburger
Kurses V 1918 stellt Werthmann bereıits dıe UÜberschrift
„Vorbereitende Eröffnung eıner Carıtasschule  28 Im Frühjahr 1919
erscheint 1n der Zeitschrift „Carıtas- en Beıtrag ZUr Inıtnerung elınes
„Meinungsaustauschs“ ber „Die Carıtasschule des Deutschen Carıtasver-
bandes“? Die Eröffnung erfolgt Maäarz 1920 Der Zweijahres-
uUuUrs begann B Oktober des selben Jahres un: tführte ZU staatliıchen
Abschluss für Wohlfahrtspflegerinnen. Daneben wurde die Ausbildung 1n
Carıitaspflege und Seelsorgehilfe mı1t kirchlichem Abschluss angeboten.“”
Nach jahrelangen Vorbereıtungen, verzogert durch den Ersten Weltkrieg,
konnte Werthmann also auch diesem 'Teil se1nes Programms knapp GIn Jahr
VOTL seınem 'Tod och institutionelle orm xeben.

BiSeENES Augenmerk legt Werthmann konsequenterweıse auf die carıtas-
wissenschaftliche Bildung der angehenden Theologen und dıie 4AZUu ertor-
derliche Etablierung der Carıtaswissenschaft 1mM theologischen Lehr- und
Studienbetrieb,* eın durchaus heute och aktuelles 'Thema Er lässt VO

Wılhelm Liese, Dozent der philosophisch-theologischen Akademie 1n
Paderborn un:! ab 19720 als Schriftleiter der Zeitschriuft Cartası der
Zentrale des Deutschen Carıtasverbandes tatı2, e1ıne Denkschriuft vertassen
und versandte SI 1mM Januar 19726 dıe Fuldaer Bischofskonftferenz, die
Ordinarıate, dıe theologischen Fakultäten un dıe Priestersemıuinare.® Er
erlebt och die Einrichtung VO Lehraufträgen für Caritaswissenschaft
den Uniiversıitäten unster 1917) und Freiburg 1918) Nıcht mehr erlebt
hat dıe Gründung des Instıtuts für Carıtaswissenschaft der
Theologischen Fakultät der Universität Freiburg 1m Jahr 1925

28 Carıtas (W91//18); 193
29 Carıtas (1948/19); 7795
510 Vgl Carıtas (1919/20); 154

aler Schulen ın Freiburg durch denVgl Hans-Josef OLLASCH Die Gründung sO71
Deutschen Carıtasverband. Die drei Frauenschulen (1928—-1932). In Carıtas Z Jahrbuch
des Deutschen Carıtasverbandes (1976): 275—293, hıer 276—-280; Arthur Hugo KLIEBER:
Carıtaslehrgang, Werthmann-Stiftung und Caritasschule. In Carıtas (1918/19); 43—4/;
Wilhelm IESE Lorenz Werthmann un der Deutsche Carıtasverband. Freiburg 1929 AD
J4I
32 Vgl Lorenz WERTHMANN: [)as Wirken des Charitasverbandes 1mM Jahre 902/03 In
Charıtas (19053); 24/-—251, hıer 751%. Werthmann verbindet se1ıne Forderungen mıt der
obenden Erwähnung eınes eErsten yeplanten Kurses VO 7woltf Vorlesungen über Carıtas
Freiburger Priesterseminar in St DPeter S 251) Vgl ERS /Zur Förderung carıtaswıssen-
schattlicher Arbeiten un:! Vorlesungen. In Carıtas (1913/14), 244—248; ERS Unser
Carıtasprogramm der eıge des Weltkrieges. In Carıtas (1916/17); 245—250, hıer

Z50: vgl auch Wilhelm IESE Lorenz Werthmann un der Deutsche Caritasverband.
Freiburg 1929 DA ED
33 Wilhelm IESE Dıie Vorbildung der Theologen für dıe großsen Caritasaufgaben der
Gegenwart, abgedruckt IM Carıtas (1919/20);
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Mıt der ausdrücklichen Betonung VO Wıssenschaft und Forschung,Lehre un tudıum eistet Werthmann nıcht EILET: auf organısatorıschemGebiet Bahnbrechendes für den carıtatıven Katholizismus der Wende
ZAT und Begınn des Jahrhunderts, sondern o1bt auch entscheiden-
de Impulse und Meilensteine für die Professionalisierung der atholji-
schen Soz1ialarbeit. Dazu gehört für Werthmann dıe Bıbliothek. Und eshalb

S1e VO Begınn 1Ns Werk Er 1St überzeugt, rel1g1ös motivierte
Barmherzigkeit, das „glühendste Herz, dıe aufopferndste Hıngabe“* reichen
nıcht AUS, notwendig S1e sınd Es geht Hılfe, Zuwendung und
Linderung der Not jedes Betroffenen, 1aber CS geht gleichermaßen Er-
kenntnis und Bekämpfung der Ursachen, Prävention, Aufklärung, ach-
haltıge und tliächendeckende Hılfe, Verbesserung der Verhältnisse un:
Veränderung der Strukturen. Und azZıl bedarf 6S der Wıssenschaft und der
AÄAus- und Fortbildung der 1ın der Carıtasarbeit Täugen, der theoriegeleitetenDurchdringung der Praxıs und der Rückbindung der Praxıs dıe
Wıssenschaft 1ın AUS- und Fortbildung gleichermaßen. Diesen Zielen dientder Autbau einer wıssenschaftlichen Carıtas-Bibliothek MIt zentralen
Aufgaben der Sammlung, Erschließung, Archivierung un!: Bereıitstellung dersoz1ıalen Lıteraturproduktion A4aUs Wıssenschaft un: Praxıs.

Lorenz Werthmann WAar sowohl praktisch-organisatorisch W1e€e theore-tisch DEeZaDt.? Vielleicht liegt darın neben seınen politischen Fähigkeiten un
seıiner Durchsetzungsstärke eiIn Gro(fsteil VO Erfolg und Wırkung. Er WAar
überzeugt VO der wechselseitigen Verwıiesenheit und Durchdringung VO
Wıssenschaft und Praxıs un der Notwendigkeit eıner Professionalisierungauf soz1alem Gebiet un SEI7ZIE 1e$ MIt analytıschem Geıist, organısatorI1-schem Geschick, mıt Überzeugungs- Un Durchsetzungskraft, mI1ıt
Weıitblick ur einer endlos scheinenden Eneroie als Teil selnes Programmsder Modernisierung der katholischen Carıtas

34 Lorenz WERTHMANN Zur Bedeutung der Fuldaer Bıschofsbeschlüsse über dieUrganısation der Carıtas 1mM katholischen Deutschland. In Carıtas (1916/17), 2_3 hierVgl ERS Zur Urganısatıon der katholischen Carıtas. Rede 1n der Versammlung desBreslauer Carıtasverbandes Januar 1910 Breslau 63 ERS Dıie soz1aleBedeutung der Charıtas un die Ziele des Charıtasverbandes. In Charıtas (1899), 710=
35
217 hıer 215

Wılhelm Liese urteılt abschließend In selne Beıtrag „Lorenz Werthmann un: dasCarıtas-Studium“, In Jahrbuch der Carıtaswıssenschaft, hr
1929 16-28, hıer 28 „Wahrlıich: der Mann der Praxıs 7VO  = Franz Keller. Freiburgelster der Urganısatıonhat auch reiche Samannsarbeit auf wıssenschaftlichem Gebiete Anregung und Förderungdes Carıtasstudiums geleistet.“
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Auf dem Weg einer „möglichst vollständıgen Sammlung“
Anfänge un Autbau bıs 1921

Lorenz Werthmann ist gelungen, ausgezeichnete Helter für seıne Idee
eıner Caritas-Bibliothek?® gewınnen. Bıs 1899 W al dıe Bibliothek 1n seıiner
Wohnung 1in der Rosastraße untergebracht und seıner Betreuung.
Danach ZUOS S1Ce 1n das Hınterhaus des Charıitas-Stitts in der
Belfortstrafße ZO: bestückt mM1t Büchern 4aUus Werthmanns Privatbesıitz, mMI1t
Rezensionsexemplaren der Zeitschriftt „ Carıtas, Geschenken die Redak-
t10n? und einzelnen gezielten Bücherkäufen, W1€ der Rechnungsbericht
1898/1999 Z der dafür 404 Mark ausweıst®. uch der Volksvereıin für das
Katholische Deutschland hatte der Bibliothek bereıts ZUTr Gründung 500 Mark
Zn Verfügung >estellt. * Se1it Oktober 1900 hatte sS1e ıhren ersten Bıbliothekar,
Wılhelm Liese (16-1 Carıtaswissenschaftler und Canrtashıistoriker. Ihm
verdankt der Verband ein reiches Schrifttum ber Carıtas und Wohlfahrts-
pflege, besonders eiın umfassendes Werk ber Wohlfahrtspflege und Carıtas 1in
den deutschsprachigen Ländern, eıne zweıbändige Geschichte der Carıtas und
e1ıne umtassende Biographie Werthmannss, die zugleıch e1ıne Geschichte der
ersten Tel Jahrzehnte des Deutschen Carıtasverbandes darstellt, Werke MT
bleibendem Wert, nıcht zuletzt aufgrund der Fülle des usammengetragene n
Materı1als und der Breıte der Darstellung.” Mıt Liese SCWANN Werthmann
eiınen Mann der Wıssenschaft für die Bibliothek und ZAHT: Mithiltfe 1ın der
Schriftleitung der „ Carıtas® Nun begann die bibliothekarische Verwaltung
der Bıbliothek, eiıne unerlässliche Voraussetzung ıhrer öffentlichen Zugäng-
iıchkeit und Nutzbarkeit. Dıe Ausstattung MIT Personal- und Sachmuitteln
unterstreicht dıe Zielvorgabe des Gründungsaufrufs. Bıs 918/19 haben sıch

36 Darstellungen ZEAHT.: Bibliothek und ıhrer Geschichte: Ingeborg EIGE: Die Bibliothek des
Deutschen Carıitasverbandes 1in Freiburg un! ıhr Beıtrag Z überregionalen Literatur-
VErSsOTSUNG. Freiburg 1992 191 (Schriften der Universitätsbibliothek Freiburg 1mM Breisgau
15 1IES Dıie Bibliothek des Deutschen Carıtasverbandes In: Carıtas Jahrbuch
des Deutschen Carıtasverbandes 1996); 853—90; Hans-Josef OLLASCH Die Bibliothek des
Deutschen Carıtasverbandes. FEıne Fachbibliothek für Soz1alwesen. Zum 90jährigen Bestehen.
In Carıtas (1986), 22/7-241; Ernst LASLOWSKI:; Hermann ROLFES Die Carıtasbibliothek 1n
Freiburg Br. Freiburg 1956, 88 5: Franz STETTER: Jahre Bibliothek des 1E V-

In Carıtas 48 )L 5.176—-181; Heıinrich ÄUER: Dreißig Jahre Carıtasbibliothek
(1896—1926). In Carıtas 31 1926), D3 ZIRL (auch als Sonderdruck erschıenen).
37 Vgl die Rubrik „Der Redaction wurden zugesandt“ jeweıls Ende der Hefte der
Zeitschrift „Charıtas”
55 Vgl Wıilhelm IESE Lorenz Werthmann un: der Deutsche Carıtasverband. Freiburg
1929 177
39 Wılhelm IESE Lorenz Werthmann un:! der Deutsche Caritasverband. Freiburg 192%

200
40 Wılhelm 1IESE Wohlfahrtspflege und Carıtas im Deutschen Reıich, Deutsch-OÖsterreich,
der Schweiz un:! Luxemburg. Mönchen-Gladbach 1914; ERS Geschichte der Carıtas. Bde
Freiburg 1922 ERS Lorenz Werthmann un!: der Deutsche Carıtasverband. Freiburg 1929
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die Ausgaben für dıe Bibliothek MIt 4 4851 Mark mehr als verzehnfacht,;“ W as

die Ernsthaftigkeit, mi1t welcher der Autbau betrieben wurde, Bewelıls
stellt. Liese sollte eıne systematısche Aufstellung des Bestandes organısıeren
und eiınen Katalog anlegen. Noch 1m Jahr 1900 konnte eın erstiter gedruckter
Katalog MmMI1t dem Nachweis VO 1006 Büchern und nahe7zu 1 H810 Zeit-
schriftentiteln veröftentlicht werden.? Er W ar alphabetisch ach utoren
geordnet und enthielt eın alphabetisches Verzeichnıis der Zeitschritten MI1t
Angabe der vorhandenen Jahrgänge. Katholische Schritten mi1t
Asteriskus gekennzeıchnet. Aut der Rückseite des Titelblattes W ar die
Benutzungsordnung abgedruckt. Der Katalog wurde Heftrt des Jahr-

1900 der Zeitschrift Charıtas- beigelegt und alle Mitglieder des
Carıtasverbandes kostenlos verteılt. Gleichzeıitig wurde ZUEE Nutzung der
Bibliothek ermuntert.” Im November 1900 begann die Ausleihe. Damıt VCI-

fügte die Bibliothek ber eınen Bıbliothekar, eigene Räumlichkeıiten, die
Fınanzausstattung für eiınen kontinurerlichen Bestandsautbau, eınen Katalog,
eine Benutzungsordnung und eıne tachgerechte Aufstellung und W ar damıt
auch tachlichen Gesichtspunkten JTAHE Bibliothek geworden. Dıi1e schnel-

und wıederholte Herausgabe eines gedruckten Katalogs*, die mıiıt erheb-

Vgl Wılhelm IESE Lorenz Werthmann un: der Deutsche Carıtasverband. Freiburg
1929 KL
42 Katalog der Charıitas-Bibliothek Freiburg 1mM Breisgau. ach deren Bestand VOIN

Dezember 1900 Freibur 1900,
43 Vgl Der Katalog der arıtasbibliothek. In Charıtas (1900), 3165 FEın Nachtrag 7AB
Katalo erschien bereıts eın Jahr spater: Erster Nachtrag ZUE ata der Charıtas-
Bibliot ek Freiburg 1m Breisgau V Dezember 1900 Erwerbungen VO Dezember
1900 bıs Dezember 1901 Freiburg 1907 5.: WAar eftt der Zeitschriftt .Charıtas“ 1901
beigele uch b€1 diesem Anlass wurde ZAUT: Benutzung der Bibliothek aufgerufen, vgl Die
Carıtas ıbliothek In Charıtas (1901), PTE}
44 FEın 7zweıter gedruckter „Katalog der Charıtas-Bibliothek Freiburg 1 Breisgau. ach deren
Bestand VO Oktober 1904“ tolgte 1904 mıt 55 Seıten, 11U.  - Bücher und Zeitschritten sachlich nach
den Gruppen der Aufstellungssystematik geordnet. Er wurde mıt Heft 2/3 des Jahrgangs 1905 WIE
bereits der Katalog kostenlos die Mitglieder des Charıtasverbandes versandt. (vgl Chharıtas
(1904/05), /2)) Im Archiv des Deutschen Carıtasverbandes efinden sıch WEeI Handexemplare mıt
eingebundenen 7Zwischenblättern bel jeder Sachgrup C ines mMiıt handschriftlichen Eıntragun wel-

Neuzu angen und eın zweıtes, in dem diese ereıts wıeder ın ine alphabetische Or 1UNg
gebracht SIN und das wıederum weıtere unsortierte Er anzungen enthält ADECN 163+689, Fasz.
Eın dritter gedruckter „Katalog der Charıtas-Biblio ek Freiburg 1mM Breisgau. ach deren
Bestand VO 1. Januar erschıen 1909 mıt 126 Seıten, ebenfalls 1ın systematischer Ordnung und
1U mıt zusätzlicher Angabe der Sıgnaturen der Carıtas-Bibliothek und ohne Kennzeichnung ka O-
ischer Autoren. Er kostete für Mitglieder 0,50 Mark, der Ladenpreıs betrug Mark (Charıtas
(  ); 43) Auch dazu o1bt en Handexem lar mıt handschriftlichen rgaänzungen. Lie
Heraus abe eınes Nachtrags b7zw. 1nes en Ka 0O9> geplant (vgl die Berichte über das
Geschä jJahr 1911/1912 1mM Jahrbuch des Carıtasverbandes (1912% ID über das
Geschäftsjahr 912/13 1m Jahrbuch des Carıtasverbandes (1913); und über die
Geschäftsjahre 915/16 und 916/17 1m Jahrbuch des Carıtasverbandes 10/11.1915/17 (1917),; 18)
Sıe scheiterte aber, wohl auch noch nach dem Ersten Weltkrieg, Aall den dafür ertorderlichen finan-
ziellen Mitteln (vgl. den Bericht über die Geschäftjahre 913/14 und 914/15 1M Jahrbuch des
Carıtasverbandes 8/9.1913/15 1915); 16)
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lıcher Arbeit und hohen finanzıellen Aufwendungen verbunden WAaLIl, _-

streicht, W1€ Ial die öffentliche Nutzbarkeit der Bibliothek und damıt
ıhre Funktion für Praxıs un: Studium der 1in der Carıtasarbeıit Tätıgen ahm
Bereıts 1902 präsentiert L1iese aut dem Katholikentag 1ın München eınen
Bericht ber die Caritas-Bibliothek, S1€e weıter ekannt machen. Er
o1bt den Bestand OBBUE 1366 Büchern un: 140 laufenden Zeitschriften an  45 Im
Geschäftsbericht 902/03 VO Oktober 1903 werden bereıits 1506 Bände
und 460 Ausleihen gezählt. Hıer wiırd auch VO eıner abgeschlossenen
Neukatalogisierung berichtet.“ In Anbetracht dieser Leistungen L1eses für
die Bıbliothek, die 1n 1LLUTr rel Jahren bewerkstelligte, 1St verstehen,

4 /
CN L1iese die Bibliothek se1ıne HETSTtE Liebe

Nachdem Wıilhelm Lıese ach abgeschlossener romotiıon bereıts 1903
ach Paderborn 1n se1ine Heimatdiözese zurückgekehrt W al, wurde dıe
Bibliothek für acht Jahre 1mM Nebenamt betreut, bıs 1904 durch Franz Keller,
den spateren Professor der Theologischen Fakultät der Universıität
Freiburg un Mitbegründer des Instıtuts für Caritaswissenschaft, un
danach durch Arthur Hugo Klıeber, den spateren Generalsekretär des
Deutschen Carıtasverbandes (seıt der 1.. Juni 1904 1n dCSSCI'I Iienst
Era un anderem auch das Amt e1InNes Bücherwarts versah. Immerhin
gelang während dieser Zeıt d1e Herausgabe der beiden gedruckten Kataloge
VO 1904 un 1909

Am Julı 1911 kam Heinrich Auer, zunächst als „wissenschaftlicher
Hılfsarbeiter“ in die Bibliothek, 1913 wurde Bibliothekar und 1927 ZU

Bibliotheksdirektor ernannt“ un blieb CS bıs seiınem Tod 1951 Er hatte
Werthmann un: Klieber och während seiner Studentenzeıt der
Universıität Freiburg, der Geschichte und Soz1i1alwissenschatten STU-

dıerte, ber seıne Aktıvıtäiten 1n der Soz1al-carıtatiıven Vereinigung katho-
iıscher Studierender un 1in der Pftarreı St Martın kennengelernt, ebenso WwW1e€
Benedict Kreutz, den Nachfolger Werthmanns 1mM Präsıdentenamt ab 1921
der damals Kooperator 1n der Pftarreı St Martın W AaTl. Auer hatte sıch leiden-
schaftlich der vinzentinıschen Bewegung verschrieben. Er W ar ande-
V Mitbegründer der Akademischen Vinzenzkonterenz Freiburg B dıe
1909 AUS der Soz1al-carıtatıven Vereinigung katholischer Studierender her-

45 Wıilhelm IESE Die Auskunftsstelle un: Bibliothek des Charitasverbandes. In Charıtas
(1902), 162—-165, hıer 163—165 Vgl auch Lieses Kurzbericht 1n Charıtas (1900),
46 [ )as Wirken des Charıtasverbandes 1mM Jahre 902/03 In Chariıtas }} 24/7-252,
hier 750
4 / Luese wıdmet der Bıbliothek 1918 ıne Fotografie mıt der Bildunterschrift: „Der
Carıtasbıibliothek, ‚seıner erstien Liebe“. Der Bibliothekar (1900—-1903)”
ABAV
4X Heinrich ÄUER: Dreißig Jahre Carıtasbibliothek (1896-1926). In Carıtas 31 )E

273—-284, hıer 281
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vorgıng und deren Vorsitzender se1lt 1919 W Al. 1920 wurde Leıiter des
D1iözesanrates der Vınzenzkonterenzen 1mM Erzbistum Freiburg als
Werthmanns Nachfolger 1n diesem Amt un: Mıtgliıed 1m Zentralausschuss
der Vınzenzvereıne Deutschlands. Die vinzentinısche Bewegung WAar seın
Hauptforschungsgebiet. Dafür unternahm se1lt nde der zwanzıger Jahre
jJährlich Forschungsreisen ach Frankreich. Auer galt als ausgezeichneter
Kenner der vinzentinıschen Bewegung, deren Geschichte un deren
Literaturproduktion. Später berichtet &] Aass durch seıne Sammeltätigkeıit
der Carıtas-Bıbliothek eıne Fülle un: Vollständigkeit einschlägiger Literatur
des In un: Auslandes beschafft habe, „Wıe S1Ce amn der Generalrat in Parıs
1n seliner Hausbücherei, dıe ıch kenne, erreichen konnte“*. Auer Wlr
neben seıner Tatıgkeıit ın der Bibliothek oft auftf Vortragsreısen, hatte
Lehraufträge un: publizierte carıtaswıssenschaftlichen, carıtasgeschicht-
lıichen und sonstıgen historischen, bıographischen un!: kulturphilosophi-schen Themen.” Mehrere Jahre bearbeitete den Abschnıiıtt „Die sO7z1al-
carıtatıve Tätigkeit der Katholiken Deutschlands“ 1mM Jahrlich erscheinenden
„Kırchlichen Handbuch für das Katholische Deutschland“. Se1lt 19720 W ar
Geschäftsführer des Ausschusses für Carıtaswissenschaft 1m Deutschen
Carıtasverband un se1mt 1925 für ein1ıg€ Jahre Mıtherausgeber der „Schriften
ZUIT Carıtaswıssenschaft“. Über se1ıne wıssenschaftliche und publızıstische
Tätigkeit SOWI1e ber seın Engagement 1n der vinzentinıschen Bewegung
knüpfte vielfältige Kontakte 1mM In: un: Ausland un: pflegte eiıne eG=
pragte Korrespondenz, nıcht hne immer wıeder werbend und ıttend auf
die Carıtas-Bibliothek hınzuweılsen. Auf diesem Weg kamen viele Bücher
verschiedenster Herkunft und breit getächertem soz1alen Themen-
spektrum 1n die Bibliothek.

AÄAuers breıt angelegten wıssenschaftlichen Interessen und carıtatıven
Aktıivıtäten, denen ımmer auch deren literarısche un: publizistische Seıite
gehörte un be] denen gSalzZ selbstverständlich die Carıtas-Bıbliothek mı1ıt
1m Blick hatte, verdankt diese einen systematıschen un wıssenschaftlich
fundierten Bestandsautfbau mI1t 1n - W1€ ausländischer, 1er VOTL allem franzö-
siıscher Lıteratur, der Maf{istähe DESCIZL un: die Carıtas-Bibliothek nachhal-

49 Briet Francoı1s Goldschmutt VO Februar 194 / 090 Fasz 4 Vgl auch
Auers gedruckte bibliographische Zusammenstellungen (sıehe: Ernst LASLOWSKI, Hermann
ROLFES: Die Carıtasbibliothek 1n Freiburg Br. Freiburg 1956 SEl un 82)SOWI1e WEe1 Karteıen mıt Lıteraturnachweisen iınzenz VO Paul, Anto1ine-Frederic
(QOzanam und Vinzenzvereinen ADEV 0310 VII Fasz un Fasz 2 1939 veranstaltete die
Bıbliothek 1ne Ausstellung „Vınzenz VO  z Paul 1n Schrifttum un Bıld“ 1ın der Zentrale des
Deutschen Carıtasverbandes (vgl EFranz STETTER: iInzenz VO  . Pau!]! 1n Schrifttum und Bild
In Carıtas (1939); 258—260).
50 Vgl die Bıbliogra hıe VO 1934, dıie Auers Kollegen ın der Bıbliothek anlässlich se1ines
Geburtstages erstellt aben, SOWI1e deren Erganzungen 090 111 Fasz. 5
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t1g gepragt hat Er schuf die iınhaltliche Grundlage dafür, A4ass die Bibliothek
die Beachtung und Bedeutung erlangen konnte, die ıhr seither zukommen.
Fur d€l'l iınhaltliıchen Autbau der Bıbliothek hatte Werthmann In Heıinrich
Auer hne Z weıte] den „idealen Bibliothekar“* gefunden Lıiese
Auer 1ın seınem Beıtrag dessen Geburtstag.

Eınen Überblick ber die iınhaltliıche Selte des Bestandsautbaus o1bt die
systematische „Einteilung der Bestände“ 1ın Auers Beıtrag anlässlich des 5(J-
jJährigen Bestehens der Bıbliothek. Neben der Sammlung aller Gebiete der
Wohlfahrtspflege werden deren interdıszıplınäre Bezuüge anderen Wıssen-
schaften 1mM Bestandsautfbau berücksichtigt: Theologıe, Soz1ialwıssen-
schaften, Pädagogık, Rechtwissenschaften, ÖOkonomie, Politik, Geschichte,
Philosophie. FEinzelne Bereiche werden VO Auer besonders gesammelt un:
1mM Sınne VO Spezialsammlungen gepflegt. An erstier Stelle 1St dıe bereıts
erwähnte Sammlung vinzentinıscher Lıteratur NEHNTNCHN, für die Auer
zuLl W1€ alles UsamMeENLrUg, W 4S bıs dahın ber Vınzenz VO Paul, nto1lne-
Frederic Ozanam, den Begründer des ErSienN Vınzenzvereıns 1mM frühen
Jahrhundert, und die Vıinzenzvereıne erschienen Wa  - Eıne weıtere,
Vollständigkeit anstrebende Sammeltätigkeit estand un esteht für
Lıteratur Elisabeth VO Thüringen®. Hınzu kam auft Anregung und
Wunsch Lorenz Werthmanns die Sammlung NCH Lıteratur ber das
Deutschtum 1mM Ausland*, eın 'Thema das zunehmend Gewicht ın der

Wilhelm IESE: Heıinrich Auer_In Carıtas 1954), 1731 /4, hıer 174
52 Heınrich ÄUER: Dreifsig Jahre Carıtasbibliothek (1896—1926). In Carıtas 51 1926),

275 Vgl auch dıe Ausführungen AB Sammelprofil Mıtte der tüntzıger Jahre 1n Ernst
LASLOWSKI,; Hermann ROLFES Dıie Carıtasbibliothek 1ın Freiburg Br. Freiburg
19256; 40—47)
»53 Vgl dıe VO  z Auer zusammengestellte Bıbliographie: Die heılıge Elisabeth VO Thürın
ın der Laıteratur. Zusammenstellung '( 300 Büchern, Broschüren un:! Aufsätzen nach
Beständen der Carıtasbıibliothek, Freibur 1mM Breıisgau. Freiburg 19
>4 1918 erschien eın gedruckter Spezıal atalog: Werke über das Deutschtum 1mM Ausland.
ach dem Bestande VO August 1918 Sonderkatalog der Carıtas-Bibliothek Freiburg
1MmM Breıisgau. Freiburg 1918 Der Katalog 1St gveographisch gegliedert un: umftasst mMI1t
vereinzelten Ergaänzungen AaUS anderen Systematikgruppen W Ee1 AaUS der Gru (Carıtas)
un: MNCUN AUS der Gruppe (Fürsorge für Aus-, Eın- un:! Rückwanderer) Bestand der
Systematikgruppe (Deutschtum 1mM Auslande). Diese Gruppe 1ST 1mM systematısch eordne-

1ın derten gedruckten Katalog VO 1909 noch nıcht tinden. Es wurde also 1 Blick auftf
Carıtasarbeıit zunehmend berücksichtigte Arbeitsfeld ıne ] CI1IC Systematıkgrup geschaf-ten Auskuntft arüber o1bt der Bericht über das Geschä tjahr 1911/1912 (Ja rbuch des
Carıtasverbandes 1912); ‚Durch dıe Gründung der ‚Freıen ere1n1 ungfür das katholische Deutschtum 1m Auslande‘ und durch das vermehrte Interesse der eUuUt-
schen katholischen Heıdenmissıon, der auch die katholische Carıtas wesentlich teıl]
hat, mMUsstien den bestehenden tol ende Abteilungen angelegt werden:

Heidenmissionen: Länder- un:! Stidte eschreibungen; Deutschtum 1mM Auslande:;
Deutsche Kolonien.“ Diese Erweıterungen zeıgt m1t leinen Anderungen 1n den
Benennungen dıe Auflistung der Systematık in Heinrich ÄUER: Dreifßig Jahre Carıtasbiblio-
hek (1896-1926). In Carıtas 31 (1926), 276

148



Carıtas-Bibliothek

Carıtasarbeıit SCWANN un: dem Werthmann sehr ZUgeLAN wWar Aass
1911 die Gründung eıner Freıen Vereinigung für das katholische
Deutschtum 1mM Ausland inıt.l1erte. Erwähnenswert 1STt auch die
Spezialsammlung ZUT: Heıilsarmee, deren Lıiteratur Auer ber seine zahlrei-
chen persönlıchen Kontakte neben Deutschland auch ın der Schweıiz,
England und Nordameriıika als Geschenk einwarb. Wıe den Auftrag
Werthmanns ZUrFr Beschaffung ausländischer Lıiteratur nahm, der seinem
eigenen wıssenschaftlichen Anspruch entgegenkam un entsprach, zeıgt 1m
Vorblick auch der nde der vierzıger Jahre aufgebaute Kontakt UT
Katholischen Universıität 1n Washington. Im Tausch MIIE deutscher Literatur
sollte einschlägige Lıteratur AUS den Vereinigten Staaten VO Amerıka ın dıe
Carıtas-Bibliothek gelangen. Auer hat die Ankündigung der ersten Sendung
treudig begrüßßit, die Ankuntft der Bücherlieferung 1m Herbst 1951 erlebte
allerdings nıcht mehr.” Beleg für die Intensıtät und Systematik, m1t der
den Bestandsautbau vorantrıeb, 1IST anderem auch seın zweıwöchiger
Besuch 1n der Preufßischen Staatsbibliothek 1n Berlın.°8

Da der bestehende Katalog mangels Einheitlichkeit den Anforderungen
eines Bıbliothekskatalogs nıcht 1n allen Teıilen genugte, begann Auer 1913
m1t eıiner Neukatalogisierung ach den „Instruktionen für die alphabeti-
schen Kataloge der preufSischen Bıbliotheken“ Auer bekam 1915 eıne
Assıstentin. Ab dieser Zeıt wurden die Kataloge maschinenschriftlic
geführt. Es entstand eın Alphabetischer Katalog, der durch „weıtge-
hende Verweisungen” dıe „leichte un rasche Autfindbarkeit VO
Schritten“ ermöglıchte. Des Weıteren Wurd€ eın Schlagwortkatalog begon-
HCI Allerdings konnten beıide Kataloge JE länger desto mehr nıcht mı1t der
ertorderlichen Pertfektion geführt werden, die dem Benutzer auch be] einem
orößeren Bestand das Auftftinden e1ines Buches allein anhand des Katalogs
erlaubte. Auer selbst kannte seıne Bestände und konnte eshalb die Mängel
ausgleichen. Fur ıh W alr dıe orob systematısche Aufstellung ausreichend,

gewünschte Bücher tinden Allerdings W Aalr auf lange Sıcht eıne
Verbesserung der Katalogsituation unausweıchlıich, eıne zufriedenstel-
lende Nutzung durch dıe Benutzer gewährleisten. Auer WTr sıch dessen
bewusst. Allein ehlten dıe dafür ertorderlichen Ressourcen.

56

55 Heıinrich ÄUEFR: Dreifßig Jahre Carıtasbibliothek (1896—-1926). In Carıtas 31 (1926), Z
Vgl auch den Aufruf „Sammaelstelle für die deutschen Katholiken 1mM Auslande“ In

Carıtas 15 (1909/10); 2703 Der Deutsche Carıtasverband bittet Bücherspenden Z
Verschickung ın Gebiete miıt deutschen Auswanderern.
5/ Vgl den Brietwechse] der Bıbliothek A4aUS dem Jahr 1951 mıt der Catholic Unıiversıty of
merıca ın Washington 163.030 Fasz
ö5 Vgl Aus dem Carıtasverband. In Carıtas 29 (1924),
5 Heıinrich ÄUER: Dreißig Jahre Carıtasbibliothek (1896—1926). In Carıtas 31 (1926); 280
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Dennoch hatte die Bibliothek bıs Antfang der zwanzıger Jahre einen GL1©1=

ICN Aufschwung> un: wurde 7unehmend Idee und Auftrag
Werthmanns eıner „möglıchst volIständıgen Sammlung” gerecht. Im Todes-
jahr LOorenz Werthmanns W alr dıe Bibliothek auf stattliche D (Qi010 Biände
ANZCWAchsen und hielt 400 Fachzeitschriften. Di1e Statistik VO 1921 zählt
3995 Ausleihen un 2.449 Bibliotheksbesucher (ohne dıe Mitarbeitenden
der Zentrale)® und ze1ıgt damıt Nutzung IBBEX Bedeutung als Wıssen-
schaftliche Spezialbibliothek weIılt ber die Zentrale des Deutschen Carıtas-
verbandes hınaus.

Ausbau und Einbindung 1n das deutsche Bibliothekswesen

uch der Nachfolger Werthmanns 1m Prisıdentenamt (1921-1949),
Benedict Kreutz, w1e€ Werthmann ein Mann der Wissenschaft“®, ftörderte un:
unterstutzte dıe wissenschaftlichen Bestrebungen des Caritasverbandes un:
dıie Belange der Bibliothek® 1m Sınne Werthmanns weıter.

192% bekam Auer mı1t Franz Stetter eınen wissenschaftlichen Mitarbeıter,
der dıe Bibliotheksarbeıt professionell un mıt Perfektion un:! Ausdauer
ausübte. DE Stetter Werthmanns Anlıegen eıner wissenschaftlichen Carıtas-
Bibliothek 1n formaler Hinsıcht auf eiıne nachhaltıg wirkende bibliothekarı-
sche Grundlage stellte, sSEe1 neben Auer ausdrücklich genannt. Stetter hatte
Geschichte, Philosophie un Philologie den Universıitäten Tübıingen,
München un Straßburg studiert un:! promovıerte 19306 mı1t eıner Arbeıt
ber den Deutschkatholizısmus In Württemberg. Ihm verdankt dıe Carıtas-
Bibliothek eıne nochmalige vollständıge Neukatalogisıerung der Bestände 1n
eiınem Alphabetischen Hauptkatalog un eınem Schlagwortkatalog, der

keıt der Katholiken Deutschlands. In60 Heinrich ÄUER: Die caritativ—soziale atı
Kirchliches Handbuch für das Ikatholische Deutsc land, hrsg. VO  - Hermann Krose.
(Freiburg O22

Vgl den Beıtrag VO  a erd Tellenbach 1n Bendikt Kreutz ZU Gedenken, 1m Autfttr. des
Deutschen Caritasverbandes zusammengestellt VO Karl Borgman Freiburg 11949];, 14
Tellenbach ezieht dıe Caritas-Bibliothek ausdrücklich 1n das wissenschaftlich Wıirken VO

Kreutz e1n.
62 Vgl Heinrich ÄUER: Die Universitätsbibliothek un die Caritasbibliothek 1n Freiburg.
FEın freundnachbarlicher Festgrußß, In Festgabe Professor Dr. Josef RKest, Direktor der
Universitätsbibliothek Freiburg BF.:; ZAT: Geburtstag Dezember 1949, Ihrsg VO  -

Freiburg 11949], Masch.-Schr.) (Universitätsbibliothek Freiburg,Josef Beckmann]|.
(Nachlass est 39/4. Beıtrag uer); liegt in Kopıe VOT DE 090 Fasz
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eiınen sachlichen, bıographischen un: geographischen Te1l umftfasst.® Di1e
Neukatalogisierung VO 1929 bıs 195% verbunden MIt dem Umzug der
Bibliothek VO 7zweıten Obergeschoss In das Erdgeschoss des Alten
Werthmann-Hauses 932 zab auch den Ansto(dßs, die systematische
Autstellung 1 b Januar 1934 durch elne platzsparende Zugangsaufstellung
ach Numerus-Currens abzulösen. Eın Zugangsbuch, das 6S bıs diesem
Zeıtpunkt nıcht zaD, wurde bereıits 1mM Januar 1930 angelegt, danach auch
eiıne Zeıtschriftenfortsetzungskartei. 1934 erschien ein ersStes „Kreiburger
Zeıtschriftenverzeichnıis“, iın dem auch die Carıtas-Bıbliothek miı1t 21010 Ze1t-
schrıiftentiteln vVvVertreten WAarFr,  64 uch 1es ein bedeutender Schrıitt, ze1ıgt
doch den Wıllen Kooperatıon un Vernetzung ZUr Verbesserung der
Bekanntmachung un: Nutzbarkeit der Bestände, die gahz 1mM Sınne
Werthmanns lag Mıt al dem, iınsbesondere aber mıt Anlage, Autfbau un
Führung der Formal- un: Sachkataloge NS PAÄRS Stetter, W1e€e Auer auft der
iınhaltliche Selte des Bestandsautbaus und 1n beeindruckender Erganzung
derselben, Ma{fstiäbe für die Erschließung un Zugänglichmachung der
Bestände. Er bewerkstelligte für Formal- W1e€e Sachkatalogisierung eine dau-
erhafte un bıs heute tragfähige Arbeit Nıcht zuletzt diese kongeniale
Ergänzung 1n Verbindung Mit der langjährigen Tätigkeit beider für dıe
Bibliothek Stetter 22 Jahre, Auer 4.() Jahre hat die Carıtas-Bibliothek
dem werden lassen, W as Werthmann ıhr 1n seinem Gründungsauftrag 1Ns
tammbuch geschrieben hatte.

Darauf konnten alle Nachfolgenden autbauen. Franz Stetter starh 1950
Heıinrich Auer 1951 Die direkten Nachfolger unternahmen die nächsten
entscheidenden Schrıitte, dıie Bestände für weıtere Kreıse offnen un:
S1e 1n die Strukturen des deutschen Bıbliothekswesens einzugliedern.
6, Parallel wurde selt Oktober/November 1930 eın systematısch gegliederter Schlagwort-katalog für Zeitschrifttenaufsätze angelegt, W as mehrtach belegt ISt Carıtas 48 (1947), 17Bericht der Bibliothek und des Archivs des Deutschen Carıtasverbandes 930
163.030 Fasz D: Brief VO  - Heınriıch Weber eorg Schreiber VO März 1935

Fasz D: Hermann ROLFES Der Bibliothekar. In Heıinrich Auer Z Gedenken,
1mM Autfttr. des Deutschen Carıtasverbandes zusammengestellt VO Karl Borgmann. Freiburg119521 5—11, hıer (Anmerkun Dieser Katalog 1St allerdings nıcht mehr oreitbar.Rolfes berichtet eb dass der 1mM kkto 1930 begonnene systematısche Aufsatz-Katalog a1b
Oktober 1951 als Schlagwort-Katalog geführt wurde. Letzterer 1st noch vorhanden un!:
wurde Auswertung nahezu aller autend ehaltenen Zeıitschritften bıs Erscheinungsjahr
1994 ın Zettelform, danach bıs Erscheinungsja 2003 als Datenbank geführt. Was mı1t dem
äalteren Teıl ab 1930 geschehen iSt;, lässt sıch 4AaUS den Quellen nıcht ermuitteln. och oreitbar1ST ıne systematısche Karte1 (ca 1.5006 Zettel), die Aufsätze AUS der eıt des Natıional-
soz1alısmus verzeichnet. Nachgewıesen sınd Aufsätze der Jahre 90939 Die Karte1 wurde
vermutlich angelegt, für Verband un Carıtas-Schulen ıne Dokumentatıon Fragen der
Stellung des Natıonalsozialismus Z Wohlfahrtspflege ZABAG Verfügung stellen können.
64 Verzeichnis der geisteswissenschaftlichen Zeitschriften der Universitäts-Bibliothek, der
Instıtute und Semiinare der Universıität, des Stadtarchivs, der Städtischen Sammlungen un:
der Carıtasbibliothek Freiburg Br. Freiburg 1934, 147/
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Aufgrund der Auslagerung der Bestände während des /7weıten Weltkriegs,®
hatte die Bibliothek aıum Kriegsschäden verzeichnen. Die Bücher-
verluste werden mı1t 650 Bänden angegeben.“ Bereıts 1951 entschloss 11L1Lall

sıch eshalb, dl€ Bibliothek auch für den Deutschen un: Internationalen
Leihverkehr öffnen und gebend der Fernleihe teilzunehmen.
Folgerichtig WL ein1ge€ Jahre spater die Meldung der Bestände den
Zentralkatalog Baden-Württemberg der Württembergischen Landes-
bibliothek, der vergleichbar den Aktıivıtiten 1n den anderen Bundesländern
seit Ende 1956 aufgebaut wurde. Welche Bedeutung die Carıitas-Bibliothek
als Wissenschaftliche Spezialbibliothek bereıts hatte, ze1ıgt der
Brief des Leıters des Zentralkatalogs Baden-Württemberg den
Präsıdenten des Deutschen Carıtasverbandes VO März 195%, 1n dem
die Bibliothek für dieses Vorhaben gewınnen will, weıl S1Ce „eıne Fülle VO

Materı1al“ besıtze, „das andernorts aum vorhanden “  Ist un! weıter: „Es
würde daher eıne oroße Bereicherung des Zentralkatalogs Baden-
Württemberg bedeuten, W C111 auch diese Bestände darın erfasst werden
könnten.  *67 IDem wurde stattgegeben und d€I' Katalog 1959 1ın den Zentral-
katalog Baden-Württemberg aufgenommen. Ebenso konsequent W ar dıe
Teilnahme Freiburger Gesamtkatalog, dessen Autbau 1971 begann un!:
der dıe Bestände aller Wissenschaftlichen Bibliotheken in Freiburg nachwe!ı-
N  - sollte. Fur die Altbestände bıs 1965 liegen Zahlen VOÖIS; dıe Aufschluss
ber den Anteıl des Alleinbesitzes der Caritas-Bibliothek geben. Fıne Quote
VO 81 Prozent belegt das spezitfische Sammelprofil der Carıitas-Bibliothek
WwW1e€e dıe Weitsicht Werthmanns, mı1t der dıe Notwendigkeıt eıner eiıgenen
Verbandsbibliothek erkannte, gleichermaßen. Anlässlich des Umzugs A4aUS

dem Alten Werthmann-Haus gegenüber der Universıität 1in den Neubau der

65 7ur Bibliothek 1n der eıt des Nationalsozialismus vgl Franz STETTER: Jahre
Bibliothek des IIC V In Carıtas 1946), 176—-181, hıer L798 Hans-Josef
OLLASCH Dıie Bibliothek des Deutschen Carıtasverbandes. Eıne Fachbibliothek tür
Sozialwesen. In Carıtas (1986); 227-241, hıer 735{1 SOWI1e dıe dort CENANNLCH
Quellenmaterialien 1 DI@AV 163.030 Fasz Vgl auch Hans-Josef OLLASCH Heinrich Auer
(1884-1951), Bibliotheksdirektor beim Deutschen Caritasverband, als politischer
Schutzhäftlıng Nr. 1mM Konzentrationslager Dachau. In Zeitschrift tür dıe Geschichte
des Oberrheıns 1351 19853); 282127729
66 Franz STETTER. Jahre Bibliothek des DENV. In Carıtas 48 (1947), 180 FEıne Lıiste der
vermıssten Bücher 1St nıcht vorhanden, xibt auch keıine entsprechenden Vermerke be1
Vermisst-/Verlusteintragungen 1m Kata
6/ IIC V 163.030 Fasz Zu Anse und Begieugung der Bibliothek vgl auch:
Tagungsheft. Deutscher Bıbliothekartag, Freiburg 1mM Breıisgau, 1973 Maı 1959 hrsg.
VO der Universitäts-Bibliothek Freiburg 1mM Breisgau. Freiburg H959]; „Hıer muß ın
EPSTST Linıe das Instıtut geNanNnNtT werden, das VOTLT allem durch dıe Liberalıtät seiner
Benutzungsmöglıchkeıiten für viele Studenten un geist1g Arbeitende VO oröfßter Wichti keıt
1st die Carıtasbibliothek, ohl die xröfßte deutsche Fachbüchereı1 für Wohltahrtsp lege
un: alle angrenzenden Gebiete.“ (Hervorhebung 1mM Orıiginaltext) 163.030 Fasz.
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Zentrale des Deutschen Carıtasverbandes 1n der Karlstrafße 40 wurde
1969/1970 eın Freihand-Bereich Mait Bänden aufgebaut, der oft
gebrauchte Liıteratur für die Benutzung, nıcht zuletzt durch die Soz1alen
Schulen und dıe Katholische Fachhochschule, dıe 1971 gegründet wurde,
freıi zugänglıch machte. Die Einmaligkeit der Bestände W AaTr ebentalls A4US-

schlaggebend dafür, A4aSSs eIm Autbau der bundesweiten Zeitschriften-
datenbank 1n Berlıin als überregionalem Nachweisinstrument VO
Zeitschrittenbeständen AT Unterstützung des Deutschen Leihverkehrs auch
dıie Zeitschrittenbestände der Carıtas-Bibliothek Mıiıtte der achtziger Jahre
mI1t Hıltfe der Universitätsbibliothek Freiburg aufgenommen wurden. Die
Deutsche Forschungsgemeinschaft hatte dafür dıe Miıttel bereit gestellt.
Bemerkenswert 1St die Nennung der Carıtas-Bibliothek als Spezı1albiblio-
hek für Carıtaswıssenschaft 1m Sondersammelgebietsplan der Deutschen
Forschungsgemeinschaft VO 1985 eIM Sondersammelgebiet Theolozıe.”
Im Jul: 19972 ertfolgte eıne weıtere Weıichenstellung mı1t dem Anschluss den
Südwestdeutschen Biıbliotheksverbund Nıcht zuletzt sınd die
Bestände der Carıtas-Bibliothek auch 1mM Kırchlichen Verbundkatalog
Theologie un: Kırche (VIHK) nachgewıesen.

Der Bestandsautbau se1mIt 1951 vollzog sıch 1n Fortführung der durch
Heınrıch Auer 1n diegelegten Grundlagen Anpassung
Ausdifferenzierung der Tätigkeitstelder VO Carıtas und Soz1aler Arbeit
SOWI1e die Entwicklungen des Soz1alstaats un: dıie Veränderungen, dıie sıch
daraus für die Freıie Wohlfahrtspflege un ıhre Einriıchtungen LE 1enste
ergaben, wobel W 1€ bereıts vorher Vollständigkeit LLUT In Sınne der
Exemplarıtat verwırklichen 1ISt So tanden ZAT Beispıel se1it den achtziger
Jahren und Intens1v 1ın den neunzıger Jahren betriebswirtschaftliche
Fragestellungen der Soz1alen Arbeit un: des Nonproftit-Bereichs insgesamt
mehr Beachtung un!: schlugen sıch auch 1n der Literaturproduktion mı1t
eıner stärkeren Berücksichtigung VO Sozialmanagement I8 Soz1ial-
wiırtschaft nıeder. Kıgens erwähnen 1ST eın Sammelschwerpunkt, der se1mt
den neunzıger Jahren aufgebaut und seither MIt. esonderem Nachdruck
gepflegt wırd Im Zuge der Bestrebungen U: Professionalisierung un
Akademisierung der Pflege ildete die Bibliothek eınen Schwerpunkt Pflege

68 Rıchtlinien ZUur Abgrenzung der Sammelschwerpunkte und der Beschaffung VO
Lıteratur, Deutsche Forschungsgemeinschaftt. Bonn 19895, Vgl Ingeborg EIGE Die
Bibliothek des Deutschen Carıtasverbandes in Freiburg un: ıhr Beıtrag ZUuUr überregionalenLıteraturversorgung. Freiburg 19972 (Schriften der Universitätsbibliothek Freiburg 1m
Breisgau 15); 121—-127; auch: webıs, Sammelschwerpunkte Deutschen Bıbliotheken,
Sammelschwerpunkt Theo og1e€, DRE http://webis.sub.uni-hamburg.de/ssg/bib.21/ssg.1/sammel.htm] (Abruf
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und Pflegewissenschaft, autbauend auf den bereits vorhandenen Beständen
TT Kranken- und Altenpflege. Zunächst 1n Kooperatıon mı1t der
Katholischen Fachhochschule Freiburg und dem OIt Begınn der Cu

zıger Jahre errichteten Fachbereich Pflege wurde elne „Modell-Bıbliothek
Pileze: m1t eiınem hohen Anteıl Literatur AUS Großbritannien und dem
angloamer1ıkanıschen Bereich aufgebaut.“ Seither wırd dieser Sammel-
schwerpunkt intens1ıv gepflegt, WenNnn auch ausländıische Lıteratur AUS

Gründen ftehlender Ressourcen wıeder zurücktreten MUSSTIE Der
Zugritf auf diese Bestände lokal W1€e überregional ber dıie Fernleihe zeıgt
elinen ständig steigenden Bedarf, der sıch wıederum 1n eıner Antang der
neunzıger Jahre och ungeahnten Literaturproduktion nıederschlägt.

Neben der Eınbindung 1n die okalen, regionalen un: natıonalen bıblio-
thekarıschen Strukturen und Nachweisinstrumente und den damıt verbun-
denen Kooperatiıonen m1t anderen staatlıchen W1€e kırchlichen Bibliotheken
und bıbliothekarıischen Einrichtungen wuchs der Bestand se1mt 1951 VO

auf 249 000 Bände 1mM Jahre 20607 un: hat sıch damıt mehr als VCI-

viertacht. Dıe Ausleihen (ohne Verlängerungen) liegen be] ber Jahr-
ıch In ıhrer Funktion als Eınriıchtung für Wıssenschaft SOWI1e Aus- un:
Fortbildung schafft die Carıtas-Bibliothek auf eiıne besondere Weiıse Zugang
11n Begegnungsmöglichkeiten mıiıt Carıtas un Carıtasverband. „Die
Bedeutung einer Bıbliothek häangt nıcht VO Besitz wertvoller FEinzelstücke
ab, sondern esteht 1n ıhrer charakteristischen Zusammensetzung. ““ So
gründen Bekanntheit un Bedeutung der Bibliothek iın ıhrer Spezialisierung,
der Breıte iıhres formalen un: der Tietfe ıhres ınhaltlichen Bestandsprofils,
verbunden m1t dem Bestreben, Zugänglichkeit un Nutzbarkeit ständıg AUS-

zubauen und den bıbliothekarıschen un: technischen Möglichkeiten und
Erfordernissen AaNZUPASSCH und Werthmanns Ziel] UmM Auftrag „einelr)
möglıchst vollständige[n] Sammlung“ nachzukommen.

»»} Weiıl Bıbliothekhen QZAanZ besondere Orte sind“ dıe ıdeale Bıbliothek
Im Rückblick auf Werthmanns Gründung der Bıbliothek und 1mM Blick

auf das, W a4s 1ın ber 110 Jahren daraus erwachsen iSt, dart InNnan eınen welıte-
FEn Gedanken antfügen. Bıbliotheken sınd „SanNz besondere Urte“, for-
mulıert s Horst Köhler anlässlich der Wıedereinweihung der Herzogın

69 Das drejyährige Projekt (1994—-1997) wurde gefördert durch die Robert Bosch Stiftungun! dıie GlücksSpira Vgl Hermann BRANDENBURG, Ingeborg EIGE Die FreiburgerModell-Bibliothek Pflege. Eın Projekt ZAHT: Liıteraturversorgung der pflegewissenschaftlichenStudiengänge. In PR-Internet )s (Pflegepädagog1ik), 1T
/ Franz STETTER: Jahre Bibliothek des 15 @AVA In Carıtas 48 1947), 1/7/%
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Anna Amalıa Bıbliothek 1n \We1l1mar 1m Jahre 7007 uch für Lorenz
Werthmann sınd Bibliotheken „Zahnz besondere Urte“, ausgezeichnete (Irte
der Wıssenschaft und der Bıldung, hne die weder dıe angestrebte Publika-
tionstätigkeıt och das praktische Werk der Carıtas professionell, zeıtgemäafß,
InNOvatıv un:! nachhaltig seın kann.”

Bıbliotheken sınd ganz besondere UOrte aber auch och 1n eiınem weıteren
Sınn Dies erkennt INhan ehesten, WEeNnNn INa die ıdeelle Seıite eıner
Bıbliothek 1n den Blick nımmt, elıne nıcht 1LL1UT arocke Weıse, sıch Wesen
und Welt VO Bibliothek nähern, sondern durchaus 1n dıe Welt der VIr-
tuellen Gebrauchsbibliothek 11 Zeıitalter der Information übersetzen.
Betrachtet Ian Bıbliotheken 1ın dieser Weiıse Jenseıts VO materıellem
Bestand und bıbliothekarischer Technik, siıchern 61@ ın Sammlung,
Ordnung un: Erschließung e1ınes materıellen Bestandes se1l CS In konven-
tioneller der dıgitaler orm nıcht d Brauchbarkeit un: Zugänglichkeit,
sondern S1e vereinen das Gesammelte 1n e1in Ganzes. ach W1€e VOIL I1USS AaUS
Intormation Wıssen werden, angee1gnet, ausgelegt un: verstanden 1m
Hor1izont VO Mensch und Welt 1mM Ganzen un 1es angesichts eıner
Faktizıtät, die sıch nıcht selbst erklärt, weder dıe des Verstehenden och dıe

Horst OHLER Eın Freudentag für die Kulturnation“ Festrede VO Bundes-
präsıdent Horst Köhler anlässlich des Festaktes ZULT: Wıedereröffnung der HerzogınAnna Amalıa Bıblıothek Oktober 2007 ın Weımar, Online-Publikation, Dr  =
http //www.bundespraesident.de/Anlage/original_6441 76/Festrede-des-Bundespraesidenten-beim-Festakt-zur- Wiedereroeftnung-der-Herzogin-Anna-Amalia-Bibliothek.pdf  B ND (Download VO
2007
V Vgl auch Norbert ELDHOFF Erwartungen ein wıssenschaftliches Bibliothekswesen
der katholischen Kirche A4US diözesaner Sıcht. In Kıirchliche Bıbliotheken 1ın der Sendung der
Kırche, hrsg. AA} Sekretarıiat der Deutschen Bischofskonferenz. Bonn 2003 (Arbeıitshilfen168), 49-—63, hier „Für die Grundtunktionen ‚Gottesdıienst‘ un:! ‚Verkündigung‘ liegtdıe historisch un: sachlich zwıngende Verbindung D: theologischen Wıssenschaft und damıt
auch wıssenschaftlichen Bıbliotheken auf der and Nur WCTI blind oder verbohrt ISt, kann
dies bestreiten. ber raucht auch dıe ‚Dıakonie‘ wıssenschafrtliche Bıbliotheken? Als
Vızepräsiıdent des Deutschen Carıtasverbandes reizt mich geradezu, hierzu wenıge Satze
CM
Für Lorenz Werthmann (1858-1921), den Gründer un: EerStenNn Präsıdenten des Deutschen
Carıtasverbandes, stand fest: ‚Carıtas iSt. nıcht Be[s]tätigung eiınes dunklen Gefühls, nıcht
allein UÜbung eiınes WAarmn fühlenden Herzens, Carıtas 1St Wıssenschaflft, Carıtas 1st Kunst Zu
den bleibenden Leistungen Werthmanns gehört die Förderung eiıner eigenen Carıtas-
wissenschaft, und 1mM Gründungsjahr des Deutschen Carıtasverbandes schriebh ‚Wırbeabsichtigen n iıne möglıchst vollständige Sammlung der Armenpflege- UN Wohltätig-heitsliteratur hıer ın Freiburg anzulegen‘ Anm Charıtas (1896), 204 | Diese wenıgen/Zıtate sollten ohne weıtere systematısche Begründung genugen, dıe Notwendigkeıit der
Wıssenschaft un: der wıssenschaftlichen Bıbliotheken auch tür den diakonischen Auftrag der
Kırche belegen. Das oilt heute W1€ VOT 100 Jahren.“ (Erstes Zıtat Werthmanns aUus
|Lorenz] WERTHMANN Die Urganısatıon der katholischen Carıtas. Rede 1ın der Versammlungdes Breslauer Carıtasverbandes Januar 1910 |Breslau S hıer 6
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des Verstehenden. Bibliotheken bergen diese Möglichkeıt. S1e schützen

den Strom der Zeit un: des Vergessenes, S1€e sind Sammlung des Realen
W1€ Idealen, Gedächtnıis des faktisch Erreichten, aktuell Erkannten, Vv1sı1ıOonÄär
Erstrebten. Sıe bewahren dıe Möglichkeıit der TIradıtıon des Gewesenen, der
Aneı1gnung des Aufgegebenen, der Hermeneutik des Utopischen für J€ (l
Gegenwart. Und sınd s1e ımmer auch (OIrt des Dıialogs, Ort kultureller,
gesellschaftlicher un! soz1aler Identität un Beheimatung, Dıitferenz un

CC TIAuseinandersetzung. Und S16 sınd 1mM Sınne des augustiniıschen „tolle, lege
Ort möglıcher ex1ıstentieller Selbstvergewisserung.

In diıesem .ıdealen‘ Sınn Ist dıie Carıtas-Bibliothek Gedächtnıis des So7z194-
len, Refugiıum des Anspruchs VO Menschenwürde un:! soz1aler Gerechtig-
keıt, Vermiuittlerin des christlichen Auftrags Eınsatz ıBBl Engagement für
Notleidende un! Benachteiligte, Solidarıtät und Nächstenliebe. S1e 1St
Stätte der Dynamık NC Hıstorı1izıtät un: Aktualıtät VO Wohltfahrtspflege
un Soz1aler Arbeıt, Stätte der Carıtas un: ıhrer Geschichte. Und wirkt
STE auft eiıne unverwechselbare, .ıdeale‘ Weıse Sendungsauftrag der Carıtas
als Te1l (} Kıirche mıt.”* Sıe ESIE eın „ZahzZ besonderer er der Carıtas un:
hält auf besondere Weı1se die soz1ale Verantwortung der Kırche, der
Gesellschaft un: jedes FEinzelnen wach, das „Bild einer solidarıschen un:
gerechten Gesellschaft J; 1ın der auch Arme und Schwache eınen Platz mMI1t

CC 7BLebensperspektiven finden können.

73 AÄUGUSTINUS Confess1iones, VL 1229 (nımm, lies)
/4 Vgl Karl LEHMANN Was Kirche VO  — Carıtas Er W: In Neue Carıtas 106 Y

8—14, hiıer „Dıie Carıtas un: iıhre Einrichtungen und Idienste sind ein Teil VO  m Kırche,
un: ‚W aT der Teıl, der dıe Botschaft VC) Reich (sottes 1n die Gesellschaft tragt, s$1e dort VOGTI-

deutlicht un: profiliert.“ Norbert ELDHOFF Erwartungen eın wissenschaftliches
Bibliothekswesen der katho ıschen Kirche AUS diözesaner Sıcht In Kirchliche Bibliotheken
1n der Sendung der Kırche, hrsg. VO Sekretarıat der Deutschen Bischofskonferenz. Bonn
2003 (Arbeıitshilten 168), 49—63, hıer „Fur mich sınd dıe wissenschaftlichen theolo-
gischen Bibliotheken der katholischen Kırche eın unverzichtbarer Bestandteıil UuNSCICS

Kulturauftrags, der wiederum wesentlich ZU Sendungsauftrag iın der Kırche in dle Welt
gehört. Allerdings IMNUSS sıch die Arbeit der Bibliotheken auch diesem Sendungsauftrag
orlıentieren.“
/5 Leitbild des Deutschen Caritasverbandes, hrsg. VO Deutschen Carıtasverband. Frei-
burg 199%
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